
i» ff" S • ^"chengtschichte hat mir am besten gefallen. Das Buch
L wn - einfach gefchrteben und eignet sich darum als Leitfaden sowohl

in der Praxarandenanstalt als auch im Seminar. Ich habe es der Behörde

äpJfplhLn n/rf"«9 üor9efchlagen (Ebenfo brauchbar ist das Quellenbuch
desselben Verfassers. Die Bucher sind in unserer Anstalt mit (Erfolg
Derroenbet worden." (Seminarbireftot T. in L)

„Die vorbrodtsche Kirchengeschichte und das (Quellenbuch gefallen mir
*Uu 2l ?Iaffe des Seminars und die Klaffe der prävarande

werden beide Bucher für das nächste Schuljahr in Gebrauch genommen,
und es w,rd sich daran der Antrag auf (Einführung schließen."

(Seminnrbireftor Dr. M. in ©.)
„vorbrodts kirchengeschichtliches (Quellenbuch habe ich geprüft und finde

es das beste derartiger Bücher. Ich werde es zur (Einführung vor.
fch Jagen. (Seminarbireftor £ic. K in IL)

,^a'te Dorbrodts Airchengeschichte tveaen ihrer gediegenen, klaren,
übersichtlichen, nur das wesentliche berücksichtigenden Darstellung
für ein sehr wertvolles Unterrichtsbuch. Das Buch ist im vergangenen
Schuljahr am hiesigen Seminar eingeführt worden und bewährt sich sehr
gut Auch das (Quellertbuch ist für evangelische Seminare vorzüglich ge -
eiget; es wird von mir den Zöglingen zur Anschaffung empfohlen werden."

(Seminar-Dberlehrer Sch. in £.)
„Don den beiden Büchern vorbrodts halte ich das (Quellenbuch für eine

P^dagogifche Tat. Erst durch Benutzung des (Quellenbuches wird der kirchen-
geschichtliche Unterricht Anschaulichkeit und Lebensfülle gewinnen. Auch
die Kirchengeschichte halte ich für fehr geeignet zur (Einführung in den
Seminaren. Ich werde wahrscheinlich im nächsten Jahre die vorbrodtschen
Bucher einfuhren." (5eminar=&amp;lt;Dberlet,rer Dr. 5t. in ©.)

„Auf Grund der vorgenommenen Prüfung habe ich vorbrodt, Kirchen»
gefchichte in der ersten Klaffe der hiesigen präparandenanstalt ein¬
geführt und gedenke das Buch späterhin auch im Seminar einzuführen."

(veminar-Vberlehrer Sch. in &amp;lt;£.)
„In dem firchengefchichtlichen Lehrbuch von vorbrodt ist der Stoff, wie

er nach den plänen von vorgeschrieben ist, in übersichtlicher Weise
zusammengefaßt. Die Auswahl des überreichen Stoffes ist vorzüglich ge¬
lungen. Die Sprache ist trotz der knappen Form doch nicht trocken, sondern
lebendig und anregend. Aus allen diesen Vorzügen halte ich das Buch,
zu dem das (Quellenbuch eine wertvolle und gelungene (Ergänzung und
Belebung bietet, für eine (Einführung durchaus für geeignet und
teerbe dieselbe auch für das hiesige Lehrerseminar beantragen."

(Sentinarletirer £). in ITC.)
„Die vorbrodtschen Lehrbücher: Kirchengeschichte und (Quellenbuch sind

bis auf weiteres am hiesigen Seminar eingeführt, da sie von allen
derartigen bis jetzt erschienenen Büchern sowohl in bezug auf Stoffanordnung
und Auswahl als auch auf Form für den Unterricht im Seminar am
praktischsten Zll sein scheinen." (Seminarlehrer Z. in p.)

"Ich habe diesen Winter ein anderes Lehrbuch der Kirchengeschichte in
der Praxis ausgeprobt. Auf meinen Antrag hin verschwindet es wieder. Ich
werde nun für vorbrodts Buch eintreten, weil es das beste für
unsere Zwecke ist." (Seminarlet,m n. in u.)

„vorbrodt, Kirchengeschichte und (Quellenbuch werden den präparanden
als Leitfaden beim Unterricht empfohlen und werden auch benutzt. Falls
noch mehr solcher vorzüglichen Werke erscheinen sollten, fo bitte ich, mich
davon zu benachrichtigen." (präparanbenanjlrtIts=üorflet|er 5. in £.)

„Das (Quellenbuch von vorbrodt halte ich für ein fehr gutes Hilfs¬
mittel, besonders in der Kirchengeschichte; ich werde es den präparanden
zur Benutzung bestens empfehlen." (präxaranbenanstalts-vorsteher R.inG.)

„vorbrodt, Kirchengefchichte nebst (Quellenbuch benutze ich für meinen
Unterricht. Ich habe meinen Schülern die Anschaffung dieser Werke
empfohlen, da dieselben in jeder Hinsicht vorzüglich sind."

(präparanbeiifurfus=£eiter £f. in £.) ,


